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mit
Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lmgsgebühr , sowie die Expedition

zu M. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeige «
nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven dis
Expedition entgegen , und wird die
fünfgsspaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u . Expedition : KrrMinzrnl
'
tnßr Dr. 1.

Milations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

ktp . 126 . Dienstag , den 2 . Juni 1885 . XI . Jahrgang .

TagesübersiHt .
Berlin , 30 . Mai . Der „ Staatsanzeiger " schreibt :

Ja dem Befinden deS Kaisers ist bei allmählig fortschreitender
Keffemng keine erhebliche Veränderung eingetreten . Der

Mer erledigte auch heute einige Geschäfte , empfing den Be¬

such des Kronprinzen und der Kronprinzessin , nahm später
Bortrag des Grafen Perponcher entgegen , arbeitete Nach¬

ts längere Zeit allein und empfing um 4 Uhr den Reichs -

Mer .
"

Wie die „ Augsb . Abendzeitung
" auS zuverlässigster

lwlle erfährt , wird Fürst Bismarck in dm nächsten Tagen
» Kurgebrauch in Kissingen eintreffm und in der oberen
Aine Wohnung nehmen . Bereits am 27 . d . Mts . ist der

klegraphenapparat , der für die obere Saline bestimmt ist ,
dgetroffen und daselbst aufgestellt worden .

Der bisher als Gesandter in Spezialmisston am Hofs
!» Teheran beglaubigte Herr v . Brannschweig ist zum außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am per -

chen Hofe ernannt .

, Der Archivar erster Klaffe Dr . Richard Dobner ist von
^ Mover nach Berlin versetzt und zum Geheimen Staats -

rchivar ernannt . Der Archivar zweiter Klasse Dr . Heinrich
Eicken ist von Düsseldorf nach Hannover versetzt .

Die Verhandlungen des deutschen Lehrertages über Fa¬
brikgesetzgebung und Schule waren von um so größerem Inter¬
ne, als der Reichstag sich mit der Materie beschäftigt hat ,
chne bekanntlich zu einem Resultate zu kommen . Es wurden

Mge Zahlen über die Verwendung schulpflichtiger Kinder an -
s« führt , welche in ihrer Höhe etwas Erschreckendes haben .
iMach den neuesten Berichten der Fabrikinspectoren werden im
k» tatschen Reiche 124 275 Kinder im Alter ' vom 14 . bis 16 .
mild 18 895 Kinder vom 12 . bis 14 . Lebensjahre in der In¬
dustrie beschäftigt . Es ist dies eine horrende Zunahme seit
km letzten Jahren . In den Bergwerken wurden in Preußen

« 81 : 492 , 1883 : 646 Kinder im Alter vom 12 . bis 14 .
Mrbensjahre beschäftigt .
-H Aus Hamburg wird vom 30 . Mai gemeldet : Die west -
' Wrikanischs Dampferlinie der Firma C . Woermann ging an
M neuerrichtete Actiengcsellschaft über . Die fünf vorhandenen

dmpfer werden zu 2,300,000 Mk . übernommen ; drei neue
iampfer werden angeschafft , über deren Bau mit deutschen
Ersten verhandelt wird . Das Actiencapital von 3 Millionen
t fch übernommen und kommt nicht an die Börse , daneben
md beabsichtigt , eine Prioritätsanleihe von 1 Million auf -

s« hmen . Die Theilnehmer sind außer C . Woermann die
Men August Bolten , John Berenberg , Goßler , F . Laeiß
' Theodor Wille .

Im Strudel der Weltstadt .
Roman von Gustav Lössel .

(Fortsetzung .)

„ Der Baron fand die Ruhe nicht , die er suchte ; der
mied seine müden Lider . Die widerstreitendsten

Ahndungen durchwühlten seine Brust ; ja , er empfand
Mas wie Angst vor dem , was er zu thun im Begriff war .

!« W wegen der möglichen Entdeckung , denn er war ja der
- der eigenes Kind raubte und nicht um es zu

Vchtem , sondern zu Gutem zu erziehen ; auch nicht wegen
^ Schmerzes der beraubten Mutter , denn sie hatte ihn

^ seines Antheils an den Elternfreuden beraubt und ih «
d M ? och in Einsamkeit und Elend zurückgelassen , während

° wieder m Wohlleben schwelgte und sich allen möglichen
Firmungen hingab .

ihm wehe that , was ihm keine Ruhe ließ, , war
Gedanke , daß sein Kind nun Vater und Mutter entbehren

,
>n einer Umgebung groß werden sollte , die seiner nicht

war . Es würde sich vielleicht in Sehnsucht verzehren
„ verkümmern , wenn ihm nicht die Liebe und Pflege zu"M wurde , die es von seinen Eltern erwarten durfte .

. ^ nnn aber grinste ihn Bornhorst
' s lachendes Antlitz

an , und er sagte sich, daß das Weib nicht Mutter

. zu werden verdiente , die um seinetwillen Gatten und
^

verlassen hatte .

Ü!ü Gedanke ertödtete zuletzt jeden anderen , jedes
gefühl ; Mn die Eifersucht vergiftet jeden redlichen Ge -
w und raubt dem Menschen die Klarheit des Denkens .

Ä z
^Ee " uch dieser Leidenschaft bedurft , um Brederoff

zlj ^ ätzten Schritt thun zu lasten , vor dem die mensch -

^
^

Miir fast instinktiv zurückbebt .
als die Dämmerung in Dunkel überging , und die

>. is k
^
, " " Zahl und Glanz znnahmen , wagte sich der Baron

seinem Versteck hervor .
: Rasch und geräuschlos schoß das Boot unter seiner ge -

Jm Gegensatz zu der früheren Meldung , daß in diesem
Jahre ein socialdemokratischer Congrcß nicht stattstnden soll ,
wird jetzt für Mitte August an einem noch näher zu be¬
stimmenden Orte in der Schweiz eine Versammlung der Führer
der deutschen Socialdemokratie angekündigt . Ob die Zänkereien
der Herren in der Presse als Vorarbeit für diese Berathung
dienen sollen , wird leider nicht gesagt .

Von Berliner Blättern hört man aufs neue bestätigen ,
daß die Abberufung des Generalconsuls Rohlss von seinem
Posten in Zanzibar beschlossene Sache sei . Freilich wird sich
dieselbe nicht so rasch und in der brüsken Weise vollziehen ,
wie dies in der Presse angedeutet wird . Es entspricht das
nicht dem diplomatischen Brauche , andererseits ist man sich
bewußt , daß eins plötzliche Abberufung des Herrn Rohlss
unsere ungünstige Stellung gegenüber dem Sultan von Zanzi¬
bar nur verschlechtern würde . Dazu kommt noch , daß man
hier an maßgebender Stelle wohl weiß , daß die Schuld an
dem Erkalten des freundschaftlichen Verhaltens , welches der
Sultan von Zanzibar Deutschland gegenüber an den Tag ge¬
legt , durchaus nicht in erster Linie Herrn Rohlss zuzuschreiben
ist . Der Sultan legt , wie alle afrikanischen Herrscher einen

hohen Werth auf die ihm dargebrachten Geschenke . Nun will
man wissen , daß gerade in Bezug auf dis Gaben , deren Ueber -

bringer Rohlss gewesen ist , die Wahl nicht sonderlich glücklich
gewesen sein soll .

Am 9 . Juni findet in Münster eine Besprechung des
Ministers v . Puttkamer mit von demselben berufenen Ver¬
trauensmännern über eine neue Kreis - und Provinzial - Ord -

nung für dis Provinz Westfalen statt . Vermuthlich hängt die

Reise des Ministers nach der Rheinprovinz mit ähnlichen Ab¬
sichten bezüglich dieser Provinz zusammen .

Aus Wien bringt das Berl . Tagebl . nachfolgende De¬
peschen : Im Städtewahlbezirk Bozen - Meran haben die Deutsch¬
liberalen das Mandat den Klerikalen entrissen . Der liberale
Dr . Angerer wurde gestern gegen den bisherigen klerikalen

Abgeordneten Baron Giovanelli mit riesiger Majorität ge¬
wählt . Innsbruck wählte den bisherigen liberalen Abgeord¬
neten Wildauer gegen eine starke klerikale Minorität . Brixen
wählte , wie immer , klerikal , — Bischof Zwerger von Seckau

hat in seiner Diözese den deutschen Kirchengesang bei dem

liturgischen Gottesdienst verboten , was in der dortigen deutschen
Bevölkerung sehr böses Blut macht . — Im Budweiser erz -

bischöflichen Palais , dessen bisheriger Inhaber Graf Schim¬
born bekanntlich soeben zum Prager Erzbischof ernannt worden

ist , hat gestern Vormittag eine junge Pfarrerköchin einen

Revolverschuß gegen sich abgefeuert ; der Pfarrer , bei dem sie

bisher gewesen , wurde versetzt und ihm verboten , die Köchin
mitzunehmen ; der Schuß ist übrigens fehlgegangen .

wandten Führung am Ufer dahin und der Treppe zu , welche
von dem Garten zum Wasser hinabführte .

Auf schattigen Seitenwegen , die dicht mit Kies bestreut
waren , gelangte Brederoff bis in die Nähe der Fenster , welche

zu Arthur
' s Schlafzimmer gehörten .

Eines derselben stand offen , das Rouleaux war an dem¬

selben herabgelassen , das andere , in dessen Nähe das Kind

schlief , war zu , aber das Rouleaux war emporgezogen .
Das Kind lag nicht in seinem Bettchen .
Die leichtsinnige Wärterin hatte es noch angekleidet auf

eine Causeuse gebettet und war dann hinausgeeilt , um sich an
dem Tanz zu betheiligen , den die Dienerschaft auf dem Hofe

zum Spiel einer Handharmonika vollführte .
Wäre Herr Ebcrhart hier gewesen , so würde die Haus¬

ordnung jedenfalls keine Störung erlitten haben . Der war
aber schon in der Stadt , um dem Grafen gleich zur Ver¬

fügung zu sein , und so unterhielt sich ein Jeder hier aus seine
Art , weil keiner dem Andern was zu sagen hatte .

Die Wärterin , ein blutjunges Ding , war nicht nur ge-

schwö !, g, sondern auch hübsch und kokett , und so fand sie mehr
Gefallen an Herr Jeans einschmeichelnden Worten , als an
dem ruhigen Athem des schlummernden Kindes .

Eins solche Gelegenheit zum Lustigmachen bot sich nicht
oft ; m d nun sie sich ganz sicher wußten vor jeder Störung ,
hatten sich alle Hausangehörige zur gründlichen Benutzung
ihrer Freiheit entschlossen .

Nachdem sich Brederoff hiervon überzeugt hatte , zögerte
er keinen Augenblick in das Fenster zu steigen und sich des

schlafenden KindeS zu bemächtigen .
Der Kleine war so im Schlaf , daß er sich ruhig in die

große Decke hüllen ließ , die Brederoff zu diesem Zweck mit¬

gebracht hatte .
Ein wonniges Empfinden durchströmte des Vaters Bimst ,

als er sein Kind wieder so fest in die Arme hielt ; oft genug
hatte es an seinem Herzen geruht , sein Trost uud seine Hoff¬
nung in mancher trüben Stunde .

Als gelte es , sein Glück zurückzugewinnen , so rasch und

Italien wird in Massuah nicht so leichten Kaufes sich
des Besitzes der Positionen am Rothen Merre erfreuen können .
Wir werden demnach wohl bald wieder von einem neuen

Kriegsschauplätze zu berichten haben . In Rom tagt die

technische Commission der internationalen Sanitätskonferenz .
Dieselbe hat eine Reihe von Beschlüssen über sanitäre Jnspi -

cirung der Schiffe , Quarantäne u . s . w . gefaßt und zum
Studium praktischer Desinfizirungsmittel eine Subcommission
niedergesetzt . — Palermo begeht die Feier des Tages , an
dem vor 25 Jahren Garibaldi in die Stadt einzog , durch
großartige Festlichkeiten , Illuminationen , Feuerwerke und der¬

gleichen .
In Paris wird befürchtet , daß es am Montag , am

Tage des Begräbnisses Victor Hugo ' s abermals zu revolutio¬
nären Kundgebungen und Straßenkämpfen kommen könne .
Diese Befürchtung erscheint nicht unbegründet , denn ein Pa¬
riser Privattelegramm der „ Voss . Ztg . " meldet : „ Die Revo¬
lutionäre beschlossen in einer Versammlung , einen aus drei

Mitgliedern bestehenden Ausschuß einzusetzm , der im letzten
Augenblicke die bis dahin geheim zu haltenden Befehle für
das Hugo - Begräbniß ausgebe » soll . Eine Marseiller Ver¬

sammlung erklärte das Ministerium wegen seines Vorgehens
am Sonntag als außer dem Gesetz stehend . Die Börse
weigert sich , am Montag zu feiern ; sie kann dazu nur durch
ein eigenes Gesetz gezwungen werden . "

Marine .
Wilhelmshaven , 1 . Juni . S . M . Panzerschiff „ Friedrich Carl "

,
Kommandant Kapt . z . S . Stempel , hat heute Vormittag die hiesige
Rhede verlassen und ist zu einer neuntägigen Uebungssahrt in See
gegangen .'

Kapt .-Lieut . Gertz hat einen dreiwöchentliche« Urlaub nach Meck¬
lenburg angetreten .

Kapt .-Lieut . Wallis ist von seinem Kommando nach Meppen
zurüitzekchrt .

Sck .-Lieut . im Seebataillon Glahn und Schiffbau -Oberingemenr
Lindemann sind von Urlaub zuruckgekehrt.

Zahlmeister Memer hat einen l -ltägigen Urlaub nach Detmold
angetreten .

Kiel , 30 . Mai . S . M . Kreuzer - Corv . „ Sophie " an¬
kerte gestern Nachmittag vor Travemünde , von wo das Schiff
am 1 . Juni wieder in See zu gehen gedenkt . — Das für
S . M . Kreuzer „ Nautilus " bestimmte Ablösungs - Commando

ging heute per Bahn von hier nach Hamburg ab , woselbst sich
dasselbe mit dem Ablösungs - Transport für S . M . Knbt .
„ Iltis "

vereinigen und auf dem Dampfer „ Jphigenia "
noch

heute die Reise nach Ostasten antreten werden wird .
— Ein von der hiesigen Germaniawerft erbautes Torpedo -

mustsrboot hat nach der „ Kieler Ztg . " keineswegs den großen
Erwartungen entsprochen , welche an diese Eonstrnktion ge-

energisch bemächtigte er sich des ruhig athmenden kleinen
Wesens . Es lag ein Ausdruck furchtbarer Entschlossenheit in

seinem schönen männlichen Gesicht ; er würde es jetzt selbK
auf einen Kampf haben ankommen lassen , um seine Beute in

Sicherheit zu bringen .
Es kam aber Niemand . Dis Musik und das Lachen

und Jauchzen der Tanzenden übertönte jedes andere
Geräusch .

Schon wollte der Baron aus dem Fenster wieder hinaus¬
steigen , als ihm ein neuer Gedanke kam , die der Sachs den

Anschein eines Raubes zu nehmen geeignet war .
Die Wärterin hatte , um das Kind von draußen schreien

zu hören , die Thür halb offen gelassen .
Von dieser gelangte man aus einen das ganze Haus

durchschreitenden Korridor .
Die in diesem Corridor mündende Hauptthür aber stand ,

das hatte Bederoff schon früher bemerkt , ganz offen . Die
drückende Wärme hatte jedenfalls den Wunsch nach einer
starken Ventilation laut werden lassen , und glaubte Jeder
vom Anderen , daß er aufpaffe , während man im Allgemeinen
wegen der großen Entlegenheit des Hauses und der zahl¬
reichen Dienerschaft nicht die geringste Furcht vor einem Ein¬
bruch hegte .

Wäre Brederoff nun wieder aus dem Fenster gestiegen ,
so hätte er sich eines Stuhles bedienen und andere Anzeichen
eines Raubes zurücklaffen müssen . Ging er aber mit seiner
leichten Bürde zur Thür hinaus , so fehlte zu solch einer
Vermuthung jeder Boden und konnte man eher glauben , daß
das Kind von dem Lärm ermuntert , von der sehr niedrigen
Causense herabgeglitten war , nun im Suchen nach seiner
Wärterin und aus Angst vor den dunklen Corridor den Weg
durch den Garten genommen hatte , um so auf den Hof zu
gelangen . ^

Dabei konnte es nun auf dis von Buschwerk durch¬
wachsene Wiese hinausgeirrt oder ins Wasser gefallen sein .

Natürlich lag auch bei diesem Weg durch den Corridor
die augenblickliche Entdeckung näher .



knüpft worden sind . Nachdem die Luft - und Speisepumpen
incorrect blieben , waren bei den Probefahrten dis Ventilations -
mafchinen gebrochen und infolge der Unhaltbarkeit ver¬
schiedener Bolzen bei großer Dampfentwickelung war schließlich
auch dis Grundplatte der Hauptmaschine in Trümmer ge .
gangen . Die Steuerfähigkeit dieses subtilen Fahrzeuges hat
nicht den geforderten Grad erreicht und die Geschwindigkeit ,
das Wichtigste beim Torpedoboot , hat bei forcirtester Fahrt
nur auf 18 Knoten , das sind 4ffz Meilen , per Stunde
gebracht werden können . Die Admiralität hat in Folge
dieser Mängel die Uebernahme des kostspieligen Fahrzeugs
verweigert ,

— S . M . Kreuzer - Fregatte „ Stein " — an Bord
Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich — traf heute Nachmittag
in Danzig ein.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 1 . Juni . Für die an der Moltke -

Straße im Bau begriffene Kaserne für 1000 Mann ist die
Benennung „ Große Kaserne " festgesetzt worden , welche dieselbe
mit Recht verdient , da es eine der größten Kasernen wird ,
die in Deutschland existirt . Bereits ist mit den Rammarbeiten
auf dem ausgeschachteten Terrain begonnen worden .

* Wilhelmshaven , 1 . Juni . Eine Lustfahrt nach Helgo¬
land von hier aus mit dem eleganten und schnellfahrenden
Salondampfer „ Victoria "

, Capt . Sap , wird von dem hier
bestens bekannten Unternehmer Hrn . Barkhausen entrirt werden .
Für gewöhnlich wurden bislang für derartige Lustfahrten nur
Schleppdampfer benutzt, denen es an allen nöthigen Bequemlich¬
keiten für dre Paffagiere mangelt . Obige interessante Fahrt
wird indeß weit angenehmer sein, da das gecharterte Schiff
„ Victoria "

, welches während der Bade -Saison von der Firma
Th . Rocholl u . Comp , in die Fahrt zwischen Leer und Nor¬
derney eingestellt ist, ein allen Anforderungen für die Passagier¬
fahrt entsprechender schöner Salondampfer ist . Es ist demnach
wohl zu erwarten , daß sich aus Wilhelmshaven und unseren
Nachbarortschaften viel Theilnrhmer für diese Lustfahrt finden
werden , zumal denselben alle weitere« Kosten für die Lichter¬
fahrt von Bord nach Helgoland und zurück erspart bleiben,
da diese Kosten der Unternehmer trägt und die Billets mit
Landungscoupons versehen sein werden . Der Aufenthalt auf
dem meerumspülten Felseneiland wird 6 — 7 Stunden betragen ,
da die „ Victoria " früh 7 Uhr bei Hochwasser abfährt , Helgo¬
land spätestens um KU/ ? Uhr erreicht und die Rückfahrt erst
um 5 Uhr Nachmittags antritt . Der Fahrpreis ist billig
auf Mk . 7,50 festgesetzt und sind Billets bis Donnerstag
Mittag bei den Herren Hotelier Oldewurtel und Kaufmann
Wolf , beide in der Königstraße , zu haben .

* Wilhelmshaven, 1 . Juni. Das gestern im Park
von unserer Marinekapelle abgehaltene Concert ist leider vom
Wetter nicht begünstigt und darum auch nur schwach besucht
gewesen. Bei sinkender Temperatur war schon Vormittags
viel Regen aufgetreten und Nachmittags machte sich ein ziem¬
lich rauher West in unliebsamer Weise bemerklich.

ff Belfort, 1 . Juni. Der in der Werftstraße Hierselbst
wohnende Althändler Hr . Hagenow ist durch einen Einbruch -
dievstahl geschädigt worden . Gestern früh fand er das Schau¬
fenster seines Ladens zertrümmert vor und stellte sich bald
heraus , daß mehrere Taschenuhren gestohlen waren . Der
Diebstahl scheint in der Weise erfolgt zu sein , daß die Fenster¬
scheibe durch einen Faustschlag von außen zertrümmert wurde ,
denn es fanden sich noch einige Blutspuren an den Scherben ,
und daß der Dieb die ihm mit der Hand erreichbaren Uhren
annektirte . — In letzter Zeit sind in der Umgegend mehrfach
Einbrüche verübt worden , was Anlaß zn der Bermuthung
gibt , daß unsere Gegend augenblicklich von professtonsmäßigen
Dieben heimgesucht wird . — Vorsicht scheint darum geboten .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X . Gödens - Zu Ehren des von hier scheidenden Gast -

wirths Hrn . Janssen fand vorgestern in dessen Lokal ein Fest¬
essen statt . Am 1 . Juni wird Hr . Steinmeyer die Gast -
wirthschaft übernehmen .

6 . Horsten . Am 1 . Juni tritt hier die Pvstagentur in
Wirksamkeit , welche dem Gastwirth Hrn . Rahmann übertragen

Es war ein gewagter Schritt .
Dennoch war diese Aussicht zu verlockend; wußte der

Baron doch , daß das feige Dienervolk seiner Herrschaft nicht
eher eine Anzeige erstatten werde , als bis es zu spät war ,
um eine Entführung des Kindes erfolgreich zu hindern .

Seine Besorgnisse waren ganz unnütz .
So wenig dachte Jemand daran , ins Haus zu gehen,als nachzusehen , ob sich auch kein Unberufener zur offenen

Thür hereinschleiche.
Der Baron gelangte also so unbemerkt hinaus wie er

hereingekommen.
Rasch eilte er wieder auf dem einsamen Gartenwege dahin .
Er fand sein Boot noch an derselben Stelle .
Dasselhe war lang und schmal und gestattete deshalb

leicht, das Vordertheil zu einsm Lager herzurichten , das auch
schon vorbereitet war .

Das dort liegende Segel diente als Unterlage , das zweite
mitgebrachte Wolltuch als Kopfkissen ; mit seinem dickgefütterten
Oberrsck deckte der Baron es zu , und die schaukelnde Be¬
wegung des Bootes that das ihre , um das Kind in einem
ruhigen Schlafe zu erhalten .

Die lange Fahrt ging über Erwarten gut von Statten .
Es war gegen Morgen , als vor dem uns bekannten

Hause in der Grenadierstraße eine geschlosseneDroschke zweiter
Klasse verfuhr .

Der Kutscher hatte schläfrigen Auges kaum die Nummer
des Hauses erkannt , und angehalten , als Pferd und Führer
auch sofort zu nicken begannen . Sie waren Beide sterbens¬
müde und keinem siel es ein, sich auch nur einmal nach ihrem
früheren Fahrgast umzusehen.

Dieser war kein Anderer als der Baron mit seinem
schlafenden Kinde .

Er hatte seinen Rock wieder angezogen und beide Tücher
um den Knaben geschlungen . Derselbe war Wohl ein Paar
Mal aus dem Schlaf gefahren und hatte zu schreien begonnen ,
sich aber bei den liebkosenden Worten seines Vaters rasch wieder
beruhigt . Arthur kannte und liebte seinen Vater , das be¬

ist. Die Postsachen werden in Zukunft hier und in Etzel
täglich zweimal besorgt werden .

0 . Varel , 31 . Mai . Daß die schöne Umgebung Varels
auch in weiterer Ferne immer mehr bekannt wird und Aus¬
flüge hierher immer mehr in Aufnahme kommen , haben wir
wieder gestern gesehen, indem die Schüler der Realschule aus
Bremerhaven in Begleitung von fünf Lehrern ihr einen Be¬
such abstattete . Dieselben trafen , nachden sie schon einen Tag
unterwegs waren , Morgens 9 J 4 Uhr mit der Bahn hier ein,
besuchten unser schönes Holz , Caffeehaus , Mühlenteich und
Urwald und fuhren von Ellenserdamm per Bahn wieder heim .

— Der hiesige Berschönerungsverein hat in seiner letzten
Versammlung beschlossen, im jungen Holz , hauptsächlich an
der Hauptallce , zehn eiserne Bänke aufzustellen . Derselbe hat
auch in diesen Tagen den Schlangenpfad durch Auffahren
von Sand bedeutend verbessert. Es wäre zu wünschen , daß
die prvjectirten Wegweiser im Holz nun in aller nächster Zeit
angebracht würden , da bei nun eingetretenem schönen Wetter
der Besuch von Fremden wohl zu erwarten ist.

Oidcnvurg- Das - Preisrichter - Collegium für die Rath¬
hausbau - Concurrenz , bestehend aus den Herren Architekt
Heinrich Müller aus Bremen , Baurath Jansen zu Oldenburg ,
Landgerichtsrath Dr . Roggemann daselbst , Stadtbaumeister
Noack daselbst und dem Oberbürgermeister v . Schrenck ver¬
öffentlichten das Protokoll über die Concurrenzentscheidung ;
hiernach haben erhalten von den 76 eingesandten Projekten
den ersten Preis von 800 M . die Architekten von Holst u .
Zaar in Berlin , den zweiten Preis von 400 M - die Ar¬
chitekten Brost n . Grosser in Breslau , den dritten Preis von
300 M - der Architekt Ludwig Klingenberg zu Oldenburg .

— In Betreff der Wiedereröffnung des Pferdebahn¬
betriebes verlautet nach der „ Old . Ztg . " daß die Unternehmer
von der Stadt eine Zinsgarantie im Betrage von 4000 M .
beanspruchen . An maßgebender Stelle soll man diesem Ver¬
langen nicht abgeneigt sein , da die Schienen von fast allen
Fuhrwerken benutzt werden und auf diese Weise eine erhebliche
Schonung des Straßenpflasters cintritt , was natürlich der
städtischen Kaffe wider zu Gute kommt . Ob aber der Nutzen
der Stadt so hoch anzuschlagen ist , daß dafür die Zins -
garantie in dem obigen Betrage übernommen werden kann ,
steht dahin . Eine mäßige Aufwendung aus städtischen Mit¬
teln , um dem Publikum die Bequemlichkeit einer Pferdebahn
wieder zu verschaffen , dürfte gewiß gerechtfertigt sein. Zur
selben Sache wird der „ Old . Ztg . " noch Folgendes mitge -
theilt : Dem Unternehmer Herrn Lehmann ist es gelungen ,
ein Consortium zu stände zn bringen . Die Wagen sollen je
um 1000 Pfuud leichter gemacht , für den Betrieb 32 Pferde
eingestellt , die Geleise verlängert werden , und zwar von der
Artillerie - Kaserne bis zum Ammerländischm Hof , vom Linden¬
hof bis zn Ende der Nadorsterstraße und von der Cäcilien -
brücke bis etwa zu Henkss Wirthshause in Osternburg . Auch
werden dann die Abfahrten an den Endstationen rascher auf
einander folgen , damit die Personen , welche mitfahren wollen ,
nicht lange zu warten haben .

ff- -ff Anrich . Vom 28 . bis 30 . Mai fand im hiesigen
Seminar unter Vorsitz des Herrn Regierungs - und Schulrath
Spieker aus Hannover die zweite Prüfung für Volksschul¬
lehrer statt , zu der sich 30 Lehrer gemeldet hatten , von denen
einer während der Prüfung zurücktreten mußte . 29 Lehrer
haben die Prüfung bestanden und werden somit ihre definitive
Anstellung bekommen.

Aurich , 29 . Mai. Heute Morgen tagte hier der engere
Ausschuß des landw . Hauptvereins für Ostfriesland . — Der
Präsident , Herr Oekonomierath Viffering , referirte zunächst
über die Seitens der Vorstände der einzelnen Zweigvereine in
Anlaß der Prüsidialaufforderung eingegangenen Gutachten
wegen des Antrages des Magistrats zu Aurich , dis Verlegung
der beiden Wintsrpferdemärkte von Montag auf Dienstag . Die
mehrfach darüber gepflogenen Verhandlungen sind bekannt .
Die Vorstände hatten sich Übereinstimmend für die beantragte
Verlegung der betr . Pferdemärkte ausgesprochen , wenn das
auf Grund der Bestimmungen der Sabbathsordnung erlassene
Verbot , wonach jeglicher Handelsverkehr an den den fraglichen
Markttagen vorhergehenden Sonntagen auch nach der Kirch -
zeit untersagt , in seiner jetzigen Strenge aufrecht erhalten
werde . Der Pferdehandel sei damit in diesen Tagen voll¬

wies die Innigkeit , mit der er seine Aermchen um des Barons
Nacken schlang und sein „ Papa ! " stammelte .

Der Baron blickte als er ins Haus eilte , die ganze
menschenleere Straße hinauf und hinab ; ein Wächter war
nicht zu erspähen . Auch der Kutscher kam erst wieder zu sich
als die Hausthür von Innen zugeschlagen wurde . Mit einem
schlaftrunkenen „ Hü ! " fuhr er von dannen .

Das Glück hatte den Baron bis jetzt also sehr begünstigt .
Er war nirgends angehalten , kaum mehr als flüchtig gesehen
worden . Und in Berlin hat ein Jeder zu viel mit sich selbst
zu thun , um auch noch auf das Treiben Anderer zu achten,
zumal auf der Straße .

Es gab doch noch ein Bedenken — Frau Müller .
Zimmervermitherinnen find zwar im Allgemeinen auch

sehr gleichgültig gegen das Thun und Lassen ihrer „ zahlenden "

Chambregarnisten ; aber hier lag die Sache doch anders . Die
gute Dame hatte „ Witterung " von ganz absonderlichen Fa¬
milienverhältnissen bekomme» . Ihre Neugierge war angeregt ,und die Goldstücke des alten vornehmen Herrn bedurften nur
einer kleinen Erinnerung , um die Sehnsucht nach mehr solchen
zu erwecken .

Der Baron ging deshalb so leise als möglich die Treppe
hinauf und machte möglichst wenig Geräusch , als er Entree -
und Zimmerthür öffnete .

Einmal bei sich , verschloß er seine Thür gleich wieder
von innen , legte das Kind auf 's Bett und warf sich dann
selbst ermüdet auf 's Sopha .

Die Anstrengung war doch fast eine zu große gewesen ;
seine Kräfte waren erschöpft .

Indem er so da lag und seinen Blick über das Zimmer
schweifen, das so lange all sein Glück und Weh geborgen
hatte , fiel sein Auge auf einen großen weißen Zettel , der recht
auffällig mit einer Stecknadel an der Tischdecke befestigt war .

Was bedeutete das ?
Er richtete sich empor und beugte sich über den Tisch .
Dieser ungeheuer deutlichen Hand erfreute sich m des

Barons Bekanntenkreis nur Frau Müller .

ständig lahm gelegt und lediglich auf den betr . Montaq ^
schränkt . In Konsequenz der seither von dem engeren
schufst eingenommenen Stellung zu dieser Frage beschloß
selbe jedoch, nochmals höheren Orts für Beibehaltung ^
Märkte in der früheren Weist , d . h . mit Freigebung ^
Pferdehandels an den vorhergehenden Sonntagen zwischen utz
nach dem Gottesdienste , vorstellig zu werden . Der ff .«
Ausschuß geht dabei nach wie vor von der Ansicht ans, da¬
durch die geplante Verlegung der langjährig bewährten
markte der Handel geschädigt würde . — Die andere» B«,
Handlungsgegenstände betreffen Beschlußfassung über bst ^
Wendung der dem Hauptverein zur Förderung der VichM
staatsseitig bewilligten extraordinären Beihülfe von 30VVN
Es entspann sich eine längere lebhafte Diskussion
Art der Verwendung , indem einerseits beantragt würdig
Gelder den beiden Distriktsschauen in Leer und Nordens ,
landw . Ausstellung zu Esens und der Kommission für
Ostfriesische Rindvieh - Stammbuch je zu 1/4 mit 750 U ^
überweisen , andererseits von dem Vorstande des Zweigv^
Esens dafür Plaidirt wurde , den ganzen Betrag oder «W,
doch mindestens 1000 M . der in Esens geplanten Ausstch.^
zuzuwenden . Bei der Abstimmung gelangte der erste A»t^
die Verkeilung zu je ein Viertel , zur Annahme . Der H
sitzende verlas den Bericht der landw . Centralstelle Wjz
Geschäftsjahr 1884 , woraus sich ergab , daß der Gesa« ,
Umsatz 25,653 M . 61 Pf . gegen 30,505 M . des Vorsitz
betragen und abzüglich aller Unkosten ein Nettogewinne
799 M . 58 Pf . erzielt sei. Das Jahr 1883 habe «
Reingewinn von 312 M . 28 Pf . zu verzeichnen . DerM
dergewinn fei hauptsächlich auf zu lange Kreditfristen M
zuführen , die den Abnehmern gewährt werden , wohingMffj
Centralstelle der Ostfriesischen Sparkasse die zum Bch
schäftsbetrieb entlehnten Gelder prompt verzinsen müsse.

' ^
dachte Kasse verlange jetzt Sicherheit für die betr . Darltz
Es werde für zweckmäßig erkannt , wenn jeder Zweig»«
eine desfallsige Garantie zur Höhe von 500 M . übermtz
Auf Wunsch verschiedener Herren beschloß man , diese Ke
vorerst in den einzelnen Zweigvereinen zu berathen . VeH
dene an das Präsidium gerichtete Schreiben gelangte » j,
Verlesung , auch die Angelegenheit wegen Förderung der Leb«!
Versicherung durch die landw . Vereine , die betreff . StM
sollen durch das Bereinsblatt veröffentlicht werden . Fm
wurde beschlossen , in Anbetracht der letzten regnerischen Jap
zeit bei kgl. Landdrostei eine Verlängerung der Frist zur A
Übung des Moorbrennens bis 25 . Juni zu beantrage » , s
den Betheiligten Gelegenheit zu geben , bis dahin noch ü
Moorbrandkultur zu beschaffen. Schließlich bestimmte !i
Ausschuß den 24 . Juni d . I . zur Abhaltung der näH
Generalversammlung bezw . der Stuten - und Füllenköhriuz

(Ostfr . W j
Harburg . Dem Herrn Amtsrichter v . Lütken i» H

ist die Genehmigung zum Eintritt in den Kreisausff
( Landkreis Harburg ) vom Jnstizminister „ im Interesse
Justizdienstcs " versagt worden .

Vermischtes .
— Die Springprocesfion in Echternach . Wie alljäh

so fand auch dies Jahr am Pfingstdienstag die bekannte SM
procession in Echternach statt . Schon am Vorabend unffi
ganze Nacht hindurch , noch mehr aber am Festmorgen W
zogen die Wallfahrer singend und betend , vielfach in BegleiliU
von Geistlichen und . Musikkorps , in das Städtchen ei« !

'

versammelten sich gegen acht Uhr an der auf preußisches !
biet hinüberführenden Sauerbrücke . Nachdem dis .daselbstA
Freien abgchaltene , mit Ungeduld angehörte Predigt be>

"

war , stimmten die zahlreichen Musikkorps die bekannte st
die an : „ Adam hatte sieben Söhne " und mit einem
verwandelte sich die Menge in ein grotesk aus und ab hüpsM
Meer von Köpfen . - Allmählig kam etwas Ordnung iff
Sache ; die Tanzenden bildeten zn vier und fünf Reihe» !
hüpften nun nach dem Tacte der Musik fünf Schritte «
unff vier zurück. Der Anblick den die schweißtriefenden TUE'

mit ihren vor Anstrengung gerötheten Gesichtern gewähr»
deren Ernst in strictem Widerspruche zu den lustigen Spribf
steht, ist, wie ein Berichterstatter der „ Magd . Ztg .

" sch«K
ein derartiger , daß man nicht recht weiß , ob man lachend

Und wirklich trug die Bekanntmachung auch ihren ZV
Sie lautete :

„ Lieber Herr Brederoff !
Ich bin auf einige Tage zu meiner todtkranken SchwO

Frau Michels , Kurstraße Nr . . . Wenn Sie inzwischen ^
rückkommen sollten , bitte ich um Nachricht von dort , st
werde dann unverzüglich kommen.

Wittwe Müller .
'

Der Zettel war um vier Tage zurückdatirt ; so ^
war also Frau Müller schon von zu Hause fort .

Der Baron that einen tiefen Athemzug . Jetzt M
auch von dieser Seite vor Entdeckung sicher.

„ Mein Rettungs - und Rachewerk soll gelingen,
" !"

er triumphirend . „ Gott selbst ist mit mir und wendet A

zu meinen Gunsten . "

Ohne weiteres Bedenken entkleidete er nun sein ^
und brachte es zu Bette . Dann warf er sich selbst "
einmal auf 's Sopha und verfiel in einen ruhigen H"

fchlummer .
Inzwischen hatte sich auf der gräflich

Villa die Schreckenskunde von dem Verschwinden des
verbreitet . ..

Es war in einer späten Stunde , als Gertrud , ,
Wärterin , noch vom Tanze erhitzt, herein geeilt kam,
den schlafenden Kleinen zu Bett zu bringen , Fenster und ^
zu schließen und dann sich noch ungestörter den seltenen ^

gnügen hinzugeben . ..
Ihr Schreckensruf hatte sogleich alles übertönt .

halb oder ganz berauschten Diener mit allerhand BcwM "

ins Haus gejagt . . »
Man glaubte an einen Einbruch , an einen Uebm '

kurzum an alles , nur nicht an das , was die Veranlag
zu Gertrud 's Jammergeschrei war . .

Es gab zuerst eine heillose Confuston , da Gertrud
Angst und Entsetzen die Stimme verloren hatte und
seine besondere Bermuthung dem Anderen aufzudrängen «

(Fortsetzung folgt .)



dlk
d!S
«it

r

jvnnen soll. Die düsteren Bilder , die während der über vier
Stunden dauernden Processiou an dem Beschauer vorüberziehen,
bewirken jedoch, daß man Mitleid mit den armen Leuten be¬
kommt, die durch diese Selbstquälerei ein dem Himmel hoch¬
willkommenes Werk zu vollbringen glauben. Erst nach 1 Uhr
fand der Tanz, der auch auf der zur Kirche hinaufführenden
hohen Steintreppe und durch die Kirche selbst fortgeführt
wurde , seinen Abschluß . Die Zahl der Theilnehmer an der
Moces

'
fion, vorherrschend aus der Eifel, aus Luxemburg und

dem Moselthale herkommend , betrug mindestens 12 bis 13 000.
Nicht viel geringer mag sich die Zahl Derjenigen belaufen
haben, welche aus Neugierde gekommen waren, um das in
seiner

'
Art einzig dastehende Schauspiel anzusehen.

— Stilblüthen aus deutschen Zeitungen . Bei dem
Festungsbaa zu Thorn sind nun schon 5000 Arbeiter beschäf¬
tigt . Man sieht sie täglich wachsen . — Jetzt zählt man be¬
reits 7000 Arbeiter. Dieselben sollen noch um ein Drittel
erhöht werden . — Von wissenschaftlichem Interesse ist, daß der
Pik von Orizaba in diesem Frühling von drei Europäern ,
einem Deutschen, einem Britten und einem Franzosen bestiegen
wurde , der lange Zeit für unersteigbar galt . — Eins Gauner¬
bande von neun Mann wurde heute von der Polizei verhaftet,
die schon seit Monaten Newyork und die Umgegend unsicher
machte. — Die Reise in das Südmeer einiger Offiziere soll
nun auf Staatskosten im Druck erscheinen. — Gestern fand
eine Hinrichtung durchs Beil von vier Raubmördern statt.
— Der Unhold schleuderte sowohl seine Frau als die Dienst¬
magd mit solcher Gewalt auf den steinernen Boden in der
Küche , daß letztere eine bedeutende Verletzung am Kopfe erhielt.

M — Auf der internationalen Hunde-Ausstellung in Brüssel
W hat, wie der „Voss . Z ." gemeldet wird, die deutsche Hunde-
M zucht große Triumphe gefeiert . Die deutschen Jagdhunde ,^

Schweiß- und Dachshunde fanden einmüthige Bewunderung.
Prinz Solms forderte für einen seiner Hunde 20000 Francs ;
«ch die übrigen deutschen Aussteller forderten ganz respectable
Preise zwischen 6000 bis 1500 Francs ! Die englischen
Hunde fanden nicht geringere Anerkennung. Waren die Jagd¬
hunde das Entzücken der Männerwelt , so erregte die Aus¬
stellung der Schoßhündchen und Zwerghündchen die Bewun¬
derung der ganzen Frauenwelt . Es wurden kolossale Summen
gefordert und oft willig bezahlt. Eins große Zahl erster
Preise — zur Preisjury gehörten auch zwei Deutsche , Graf
von Hardenberg aus Hannover und Maler Beckmann aus
Düsseldorf — fiel Deutschland zu .

— Dieser Tage spazirte eine Dame im Regenmantel
auf dem Perron des -neuen Bahnhofes in Bonn , wobei cs ihr
aber zu warm wurde, sodaß

'
sie es vorzog , ihren Regenmantel

abzulegen . Kaum war dies geschehen, so erhob sich von allen
M Seiten ein schallendes Gelächter, welches, wie die „Elberf . Ztg . "
M erzählt , dadurch hervorgerufen wurde, daß die Dame ihre
M Tournüre auf dem Kleide trug .
M — Wegen Duells fand in Marburg eine Verurtherlung
W von zwölf Studenten statt . Diese , Mitglieder zweier Burschen-
M schuften, hatten eine „Bestimmungsmensur" ausgefochten ; er¬

hebliche Verwundungen waren nicht dabei vorgekommen . Der
Gerichtshof eignete sich die Auffassung des Reichsgerichts an,
daß der Studentcnschläger als tödtliche Waffe zu betrachten sei ,und verurtheilts jeden der 12 Angeklagten zu 3 Monaten
Festungshaft.

— Ein sauberer Advokat . Am 19 . d . M . wurde in
Wien der Advokat Paul Zsnpanski aus Zembor verhaftet,
welcher der österreichischen Bodenkreditanstalt auf Grund ge¬
fälschter Dokumente ein Hypothekardarlehn in der Höhe von
120 000 fl . herauslocken wollte . Jetzt wurde auch der Ver¬
dacht auf ihn gelenkt, daß er mit jenem Individuum identisch
sei , welches im Jahre 1879 und 1880 dem ungarischen Boden¬
kreditinstitute ebenfalls mit Hilfe gefälschter Schriftstücke eine .
Summe von 93 000 fl . herausgeschwindelt habe . Dieser
Verdacht bestätigte sich im vollen Umfange . Es wurde er¬
mittelt, daß Zsnpanski damals unter dem Namen Agent
Stankow und Alexander Mility dem genannten Institut ein¬
mal 25 000 fl . und dann 68 000 entnommen und diese Be¬
trügereien in der nämlichen Weise ausgeführt hat, wie er sie
bei der österreichischen Bodenkreditanstalt versuchte.

Gemeinnütziges .
— Wie prüft man das Ei auf seine Frische ? Ueber

diesen Gegenstand entnehmen wir dem „ Praktischen Geflügel¬
züchter " das Nachfolgende : Es giebt verschiedene Methoden,
um ein Ei auf seine Frische zu prüfen. So wendet man
häufig die Zungenprobe an , d . h . man untersucht die beiden
Enden des Eies vermittelst der Zunge. Findet man , daß das
breite Ende kalt, das spitze dagegen etwas warm ist, so hält
man das Ei für frisch, während es in dem Falle, daß die
Temperatur beider Enden gleichmäßig ist. für alt angesehen
wird. Die am häufigsten zur Anwendung gelangende Prüfungs-
methode ist die Lichtprobe . Frisch gelegte Eier sind nach der
Mitte zu am klarsten , ältere nach dem spitzen Ende zu . In
Letzterem findet man je nach ihrem Alter kleinere oder größere ;
mehr oder weniger scharf begrenzte , dunkle Punkte. Je älter
ein solches Ei ist, desto mehr und größer sind diese Flecke .
Verdorbene Eier sind gänzlich undurchsichtig . Wenn Eier
längere Zeit unberührt liegen , sinkt der Dotter nach unten
und setzt sich an der Schale fest. Man kann dies prüfen,
wenn man das Ei schüttelt . Durch häufiges Kehren vermag
man den Dotter selbst alter Eier stets in der Mitte zu halten.
Alte Eier entwickeln nach und nach das widerliche Schwefel-
wasserstvffgas . Man konstatirt die Anwesenheit desselben da¬
durch , daß man das Ei mit einer Bleizuckerlösung bestreicht,
welche dis Schale rasch dunkelbraun färbt, wenn Schwefel¬
bildung stattgefunden hat.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 23 . bis 29 . Mai 1885 .
Geboren : ein Sohn dem Arbeiter V . Pukatzki , Obersteuermcmn

L. Geisenheyner , Musiker R . G . Busing , Schlosser C . G . D . Bartels ,

Bäckermeister A . Hemen , Zimmerman « W . D . Kamaun ; eine Tochter
dem Arbeiter I . H . LH . Schroeder , Heizer L . A . R . Kutzke , Schlosser
E . LH . E . Holtfreter . Außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Knabe )
angemeldet .

'

Aufgeboten : Maschinenbauer R . Heimbeck zu Neubremen und
H . F . M . Roben hier , Bicefeldwebel A . H . R . Kersten hier und E . A.
P . Kersten zu Saabor , Schmiedegeselle H . LH . Trüper hier und S . C .
U . Wiechmarm zu Eckwarden , Maschinenbauer D . I . H . Wieck und E .
H . Meinburg hier , Gasanstalt -Inspektor L. P ' A . I . Unkel hier und H .
Grepard zu Bonn , Arbeiter C . I . A . Fischer zu Kiel und L . W . LH .
Willerich zu Preetz .

Eheschließungen : Arbeiter F . E . W . Nöthia hier undG . Ric -
lefs zu Hooffiel , Klempner H . C . A . Kretschmar und T . M . Fischer ,beide hier , Ünterzahlmeister F . M . Baetge und A . W . Pvpken , beide
hier , Schlosser F . Haslow und A . W . Schawranz , beide hier , Arbeiter
A . Jürgens und Wittwe Oswald , I . M . geb . Ahmels , beide hier .

Gestorben : Tochter des Bäckermeisters A . Willen , 11 M . 4 T .
alt , Sohn des Schmieds H . H . L. Schulze , 1 M . 5 T . alt , Schuh¬
macher W . I . G . Renken , 34 I . 4 M . 16 T . alt , Ehestem des Ar¬
beiters I . H . Fulfs , R . C . geb . Janssen , 47 I . 10 M . 5T . alt , Sohn
der Wittwe Dormann , 6 M . 10 I . alt , Sohn des Malermeisters H .
CH . van Freeden , 4 M . 27 T . alt .

Wilhelmshaven, l - Juni . Loursbencht der Oldenburgischen
Spar - « . Leihbank (Male Wilhelmshaven ).

gekauft verkauft
pTt . pCt . pCt .

4 Deutsche Reichsanleihe . 103,45 104,50
4 Oldenburgische Lonsvls . 103 104

Stücke L 100 M . i . Berk . V,höher .
4 Jever

'sche Anleche . 100,25
4 Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,25
4 Vareler Anleihe . 100,25
4 Eutin -Lübecker Prior .-Obliaatiouen . . . 101 102
4 Landschaft!. Lentral -Pfandbriefe . . . . 101,50 102,05
3 Oldeno . Prämienanl . pr . St . in M . . . 148,40 149,40
3V, Hamburger Staatsrente . 96,70 97,25
4 Preußische consolidirte Anleche . . . . 104 104,55
4 ' / , Preußische consolidirte Anleche . . . . 104
5 Borusfia -Priorit . 100,50
5 Italienische Rente (Stück von 10 000 kr. und

darüber ) . 94,70 95,25
5 Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000

und 500 L .) . 94,80 95,50
4 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . .
4 Pfandbr . der Braunschweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 98,50 99,05
4 Pfamibr . der Preuß . Boden -Lredit -Actien -

Bank . 99,20 99,75
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in M . . 188,60 169,40

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,344 20,444
„ „ Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4,18 4,22

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag : Vorm . 3 U . 25 Min . Nachm . 3 U . 35 Min.

Rein seidene Stoffe M 1.35 Ps . per
3Neter , sowie Ä M . 1 .80 Pf . und 2 .20 bis 9 .8O (farbig, gestreift «
und carrirte Dessins ) versendet in einzelnen Roben und ganzen Stücken
zollfrei m 's Haus das Seidenfabrik -Depot von G . Hennsberg (Kgl .
und Kaiser! . Hoflieferant ) in Zürich . Muster umgehend . Briese kosten
20 Pfg . Porto nach der Schweiz .

ß

Auction.
Im Aufträge wird Unterzeichneter

am
Dienstag , den 2 Juni d. I ,

Vormittags 11 Uhr,
folgende Gegenstände , als :

1 Ackerwagen, 1 Rollwagen, 1
Kutschwagen , 1 Breakwagen,

ferner : 2 Pferde (Ponuy 's),
öffentlich meistbietend gegen Baar-
phlung verkaufen .

Käufer wollen sich auf dem Hofe
Königstraße 57 einsinden .

Wilhelmshaven, 29 . Mai 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Auction .
Wegen Wegzugs von hier läßt der

Herr Rcchuungsrath Klinckenberg
^ durch Unterzeichneten am

Dienstag , d . 2 . Zuni d. Z.»
Nachmittags 2 Uhr,w feiner Wohnung , (Garmsou-Ber -

ivaliungsgebände) hier ,
div . Mobiliar , Haus-, Küchen - und
Gartengeräth, 1 Gartenlaube mit
Springbrunnen,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
Mnng verkaufen . Käufer wolle»
sich einsinden.

Wilhelmshaven , 29 . Mai 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Auktion
Am
2. und 3. Juni

Nachmittags 2
anfangend ,

werden im Saale des Herr
staurateurs Günther fo
ganz neue Sachen gegen
Zahlung verkauft :

Kleiderschränke ,Sopha -Tische,
Gewöhnliche Tische
Küchenschränke,
Sopva mit Ripsbez »2 Plüsch Garnitur
3 Dtzd. Wiener St
1 Tresen etc . etc .

G.

Auction.
. In Folge Auftrags werde ich am

Donnerstag ,
den 4. Juni d. Js .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Saale des Herrn Restaurateurs
Günther hierselSst , Neuestraße 2,
folgende Sachen und zwar :

1 Regulator, 1 Parthie Figuren,
Goldfischgestelle, Basen, Näh¬
kasten, Hosenträger , Rauchservice ,
Schreibzeugs , Schmncksachen, eine
Parthie Schuhwaaren, Tabak u.
Cigarren, sowie mehrere Wand¬
uhren und Kleidungsstücke

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu
Kaufliebhaber ergebenst eingeladen
werden .

Wilhelmsbaven , 30 . Mat 1885 .
Rudolf Laube ,

Auktionator.

Schlllriiie -UkcklNls.
Der Handelsmann H. G - Janffen

aus Wittmund läßt am
Donnerstag ,

den 11. Juni d. Js .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend ,
in Warns Behausung zu Sedan :

30 —40 Stück große
und kleine Schweine

öffentlich astf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende, den 29 . Mai 1885.
H. C . Cornelffen ,

Auktionator.
1 Mahagoni Ausziehtisch

und 1 großes Zeltsegel ist billig
zu verkaufen .

Friedrichstr . 3 .

Zu vermiethen
ein sreundl . möbl . Zimmer
mit Cabinet zum 1 . Juli
oder später .
Grenzstraße im Hause des

Herrn Garz , parterre .

Unter der Hand billig zu
verlausen :

1 zweischläfigeBettstelle m . Matratze,
1 Nachtstuhl für Kranke, 1 Wafser -
tonne, 1 Balje , 1 Gießkanne, 1
starke Leiter , circa 3^ 2 Meter
lang, 1 großer Schleif - Stein j
mit Fußbetrieb (neu ) , 1 Kinder¬
wagen, 1 zinnerne Wärmeflasche
mit Schraubenverschluß (neu ) , 1
Facturenmappsm . Federschluß (neu ) .
1 Petroleummafchme mit 4 Flam¬

men und 2 Kesseln.
Dis gebrauchten Sachen sind

sämmtlich so gut wie neu .
Näheres in der Exp , d . Bl.
Das Policen von Möbeln

aller Art, sowie die Anfertigung
von Stuhlstechten besorgt bei
billigster Preisstellung
_ John , Kno opsreihe 22.
sLin fein möbl . Zimmer

an zwei anständige junge Herren
zu vermiethen .

Roonstraße 76 n, parterre.
Eine hochfein möblirte

Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern, an bester
Lage der Stadt ist zum 1 . Juli
zu vermiethen . Offerten unter
IV. IVO befördert die Expedition
ds . Bl.

Zu vermiethen
ei möblirte Zimmer nebst
chlafflube und Burschengelaß auf

C . Schortau .

Zu vermieden
f sofort oder später eine schöne
nterwohnung , bestehend aus
Stuben , Kammer , Küche, Stall
s Kellerraum , auf Wunsch auch
: Laden .
Bismarckstr . 28 , am Park.

Gesucht
Zeitschriften Und Journale
e Abomrentensammler
iefigen Platz gegen hohen
mst . Anmeldungen im Hotel
Hohenzollern.
H . Fuchs , Buchhändler

aus Bremen .

Zu vermiethen
eine Stube an zwei junge Leute .

Börsenstr. Nr . 10."
Mn Mädchen

^
zur Wartung eines Kindes wird
für die Nachmittage gesucht von

Frau Köhn v . Zaski ,
Roonstr. 106, II .

Gesucht
auf sofort ein Mädcken für den
Vormittag. Frau Geister ,

Manteuffelstr. 10, 1 Tr.

Gesuchs
aus sofort ein guter Arbeiter auf
dauernde Arbeit.

_ _ Königstraße Nr . 47 .

Gesucht
eins möblirte Stube für einen
eventuell für zwei Herren. Gefl.
Offerten abzugeben in der Exp . d .
Bl . unter Nr . 10132.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches, sauberes
Mädchen für den Nachmittag .

Näheres in der Exp . d . Bl .

ein Mädchen für
'

den ganzen
Tag .

Zausten , Manteuffelstr. 10 .

ein Mädchen für den ganzen

Gesucht
zum 15 . Juni cr. ein fleißiges und
reinliches Dienstmädchen bei
gutem Gehalt.

Frau Süß .

EinDienstmädchen
zum möglichst baldigen Dienst-An¬
tritt gesucht.

Marine -Ingenieur Nütt ,
_ Roonstraße 14 ."^
G

"
e sucht

auf gleich ein confirmirtes Mäd¬
chen zu Kindern.

P . Runge , Tonndeich Nr. 60
bei K . Flessner .

Gesucht
ein Mädchen von 14—15 Jahren
für die Tagesstunden.

Oldsiiburgerstraße2.

llks kiMsllsuf SU8 meinem
kielrellsl' sn ßei' Königsti'seee
liM Men künsigen von 8 die
8 iM eis«.

In siMkMentÜoiien, eome
KflsMeilMllen ru jeÜR legee-
reit .

kbonnemenkpi 'ök pe? W kN.
M. l .58 , M lüiodl-kblriinenten
per N M R . 8 .88.

S. « i»s.
Auflage 331,000 ; das ver¬

breitetste allerdeutscheuBliitter
ü berhaupt; außerdem erscheinen
Übersetzungen in zwölf frei«,
den Sprachen.

WW MW Die Modenwelt.
DW Jllustrirte Zeitung
N » für Toilette und
WM Handarbeiten . Alle

II » W 14 Tage eine Num «
IMIN wer . Preis viertel -' »WW jährlich M . l 2S
IMW 75 Kr . Jährlich
» MW erscheinen :
« IW 24 Nummern mit Toi -

letten und Hand -
WWZWM arbeiten , enthaltend

gegen 2000 Abbildungen mitBeschreibung ,
welche daS ganze Gebiet der Garderobe
und Leibwäsche für Damen , Mädchen und
Knaben , wie für das zartere KindeSalter
umfassen , ebenso die Leibwäsche für Herren
und die Bett - und Tischwäsche rc ., wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen Um¬
fange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
sür alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400 Muster - Verzeichnungen für
Weiß - und Bunt - Stickerei , RamenS -
Chifsren rc .

Abonnements werde » jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Post -An¬
stalten . — Probe - Nummsrn gratis und
franco durch die Expedition , Berlin >V .,
Potsdamer Straße 38 ; Wien I , Opern -

gasft S .



Lujlfahrt
von

WMktmckiMn llllltl KetgolllNil
mit dem eleganten, schnellsahrenden Salon -Dampser

Capt . Sap -
Juni a eram Sonntag , den 7 .

Abfahrt 7 Uhr Morgens. Ankunft in Helgoland lOVe Uhr
Morgens . Rückfahrt 5 Uhr Nachmittags. Ankunft in Wil¬

helmshaven 9 Uhr Abends .
Billets inclusive Landungsbillets sind , so weit Platz vor¬

handen , bis Donnerstag , den 4 . d .. Mittags bei Herrn
DK 01iIe «sUi4eII und bei Herrn » odonl Wolf ,
Königsstraße , L 7 M. 50 Pf . vorräthig .

Zu reger Betheiligung ladet freundlichst ein

K. Markhaufen.

Ketten
und

Kettsederii
empfehle zu bekannten Preisen.

Auf Wunsch Abzahlung .
Belsort.

Herrn Schnhmachermeister I . G . Gehrels übertrugen
wir mit heutigem Tage für den Bezirk Wilhelmshaven und Um¬
gegend die Ausführung unserer Methode

das Meinen der Ahr in Ups
zum Zwecke der Anfertigung naturgemäßer Fußbekleidung und
Herstellung individueller Leisten

llolui, kriselt L ko . , kerlin.
Auf Obiges Bezug nehmend empfehle ich mich dem ge¬

schätzten Publikum zur Anfertigung von naturgemäßer Fuß¬
bekleidung mit dem besonderen Bemerken , daß ich mittelst
obigen Verfahrens im Stande bin , für normale wie anormale ,
gesunde und kranke Füße gut paffendes und zugleich bequemes
Schuhwerk zu liefern . — Brochüren gratis.

>1. K. Kelirels.

n' »'

WENN jvpt
r! sn lismsrisruo

lk'lvisvl » - t8xtr »«t clisnt mir sokortiAkn
DsrstsllmoA sinsr vortrsMobsn LraüswMs, sovis Vsr-
bssssrruiA rmä Vtü -M sllsr 8nx>xW , 8M06N , Dsmüss mack
Dlsisobspsissw muck bistost riobti^ anAsrvaiiät, nobon an886r-
vräeutÜetzor UvtinsmUt -lichvil äas Nittsl -̂ n grosser Dr-
8pnrm88 im Darrsbalts .

'VorM^liobss StärLimMmittsI Kr
Lsbvaebs nnä Lrnnbs.

2n babsn in ^ Lbslmsbavsir bsi äon Herren 0 «br . Dirk «,Duäv . .Inn88 «m , vroAnsnbcklg -. k . DütUtNs , vroAnsnbä1§.
1' . D. -4. 8Gimmu«li«r , II. 8c;bimM<-tpsMiinx , L.
0 . I -Irnolckt, ^ xotbsksr Lex88ar, U D < bri8tlk>n8,L1«L. Debmuiui in Dsmbsxxsus mnck Lrn . st . st . stnoell-
svbmickt, Disass, FVallstrasss.

kelilltren-llereln.
Dimßag, ilm 2. Imii , im Vereinstokal:

Uomts - md GrnMl-UersMmIuW.
Tages - Drdnung :

1 . Erhebung der restirenden Beiträge,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder,
3 . Schieß -Ordnung betr .,
4. Schützenfest betr. (Wahl des Vsrgnügungs- Comitees rc .),
5 . Verschiedenes.

Der Borstand .
Die Aufnahme - Commission wird dringend gebeten, präcise 7 ^ Uhr

erscheinen.
Da dies die letzte Versammlung vor dem Schützenfest sein wird,

zugleich auch General-Versammlung isst so werden die Mitglieder er¬
sucht , da die Tagesordnung sehr reichhaltig , sämmtlich zu erscheinen.

; u

L »«m8tr »88« Xi . 77
Ullfnallmen von Morgens 10 ins Nachmittags Z Ullr.

8kit !87s>: 22 Lentruixeseh. n. üben 6l)9 Pis, in t!?:it8cil!.!

M!Istr. S5j
KSSnnrlL,

cliemiseli unter-

KaturMiuk
von 8 EI
Br ^/2 lller M

sxol. MstLeks.
Lusk. Preis - vourslli grutis «. krvo .
xNiLls in :
Ulllielsislisven hei Hem U . liulir . t ,

„ „ „ k . lelisisn
Vsrel „ „ 8 . krsinbs
klilenliurg „ „ Strntiinsf.

Utzlitzr lür ^ AlinIrruuLo , iViibeimsbnven , Fllinls cksver,
-von ch Li - AMtzr , Zahntechniker .

Mitaussteller der Collecüv -Ausstellung des Ver¬
eins deutscher Zahnkünstler , welchem auf der
Hygieneausstellurrg Berlin 1882/S3 die silberne
Med aille zuerthellt wurde . Empfehle mich zu
allen vork. Zahn -Operationen (schmeizlose Exkac -
tion ) Einsetzen Linstlicher Gebisse, mit und
ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne

_ ans die Wurzel , Beseitigung von Wolfsrachen
u . sonstigen Gaumendefecten , Plombirungen aus allen , zur Zeit gebräuchlichen Massen ,- .1... "änztichen Beseitigung der Zahnschmerzen ,

7 . von 8— 1 Uhr , Nm . von 3— 7 Uhr .

EisSerkauf

Mmsrcliinen L,a . 8 » «
aus der berühmten Fabrik von L O» . in Durlach .
Hochelegante und sauberste Ausführung. Prämiirt auf 12 größeren
Gewerbe-Ausstellungen, lieber 200 St . am hies . Orte in Thätigkeit ,daher die besten Empfehlungen . Offerire als Tretmaschine , mit allen
Verbesserungen versehen zu 70 M . , dieselben als Tret- und Hand -
maschtnen 80 Mk. gegen Cafla .

I .1 . V « 88 .
Erwarte in einigen Tagen eine Schiffsladung

sliwiüsllm KLU8lmliMg8^olilm,
worauf jetzt schon Bestellung entgegennehme.

-_ H. T. Kuper , Kopperhörn .

zu jeder Tageszeit, L Ctr . Mk . 3 .
Im Abonnement billiger .

Fnedrichstr . 4.

^ LSLikSIL - L

Empfehle mein Pfeifen- und
Cigarren- Geschäft in meinem neu-
erbanten Hause, Bismarck -Straße
Nr . 25, am Park .

Es wird mein Bestreben sein,
nur gute und reelle Waare zu
führen und bitte um recht zahl¬
reichen Zuspruch .

Mit Hochachtung
W . Eggen ,

Drechslsrmnstsr.
Garantier reineralter Münfter -

län - er
Lorubranutwein

per Krug 1 M . 50 Pf . bis 2 M .
bei vorheriger Einsendung des Be»
träges oder gegen Nachnahme .

(Nicht zu verwechseln mit dem
öfter angevrissenen .)

Kilo » Mottoi -,
Münster i . W .

Inspektor
hier oder anderwärts mit Gehalt
unter günstigen Bedingungen ge¬
sucht . Nur solche Personen, welche
bedeutende Bekanntschaften und
Bcquisitionstalent besitzen, wollen
sich melden . Vertreter anderer

Versicherungs - Branchen bevorzugt .
Adresse : General - Direction der
Sächsischen Vieh-Verficherungsbank
in Dresden .

Suche Abnehmer , auch Privat¬
leute, welchen ich wöchentlich sehr
schöne frische

Kutter, Käsen.Eier
zu billigen Preisen frei ins Havs
liefern kann .

Hohenwerthsr - Grashaus .
Ä . W . Wee ^ drr .

(Krün- , Spitz ' , Roth - ,
Blumen , SkoLen- u . Wirstng
tvhl , Kohlrabi - und Salat -
Pstanzen frisch aus

^
der Erde m

empfangen in vorzüglicher Qualität
Friedlichste . 3.

Zweifachprämiirt. Amsterdam1883 .
» von 6 > n,konn ,

Chem . Fabrik Emmerich a . Rh .
Gallus-, Aleppo -, Kaiser-, Salon- ,
Alizarin-, rothe , blaue re. Tinte«,

Stempelfarben, flüssiger Leim,
vorräthig in den bKanriken Depots
und in den Buchhandlungen .

D fe geehrten Geschäftsbesitzer
werden hiermit ersucht ,
vom heutigen Tage ab

nur dann Waaren für die Gas¬
anstalt verabfolgen Zu wollen,
wenn Bestell-Scheine vorgelegt
werden.
Verwaltung der Gas-
_ Anstatt.

m Mittwoch , den 3 . Juni, er
Abends 7 Vs Uhr :

I I

Techmker-VerM
>siIKtz1M8llüV6I1 .

Versammlung
Aonnwustcrg, den 47. Zuw

Abends 8 V2
'

Tagesordnung :
1 . Geschäftliches ,
2 . Bericht über eingegangene Frap^
3 . Vortrag ,

' i
4 . Fragekasten.

Der Vorstand .

MItt
LstW -M

Versammlung
am

Mittwoch , den 3 . Juni ,
Abends 8 Uhr.

Der Vorstand
Täglich frisch geräucherte

Maifische
sind zu haben bei

Wittws Hayerr ,
Ostfriesenstraße Nr . 21 . südl .

Hiesige gewaschene .i

empfiehlt zu billigsten Tagespreise»
L. I, . » ookv , s

Rüstersiel .

8tstt Isllsi dssosllel'ss isnrsigg .
Dis bsnts üüb 7 ^Z Dbif

srkolAts ^ItisMolis Dslurrt
sin88 LräkÜASQ Uüäellsus s
bssllrsu, sioll llosllsistrsnt an-

Vi1bs1m8bg.vW , 1 . lum 1885.
^Ds§isrniiA8l)MM8tr.

nnck Dran .

Dis Vsrlobruî imssrsr Moik)
Itlvlplliiiu ÜU8vll mit äsm Obs - j
maat ilsrrn DuänÜA KllrM i
bssbrsii ivir mos liisrmit srAsbersl !
M21126iASI1 . 1

1^i1iislm8liÄV6ii, Im ckrmi 18V4
Dslclivsdsl Lvl » S8vI »Irv , ^

nsbst Drau .

Wsrlobte :
Läolpkink 6u8vk

I.ullw>g tlSi-ting.
Meine Verlobung mit Fr2 «st,

lein 8 «pl »iv 2L« lI «r erlaub « i
mir ergebenst anzuzeigen .

Hstnarst l?i «t 8«Il
Bremen Wilhelmshaven

31 . Mai 1885 .

Ilnies-Ülusigs.
(8tlltt bssouäörsr NiitbsilullAi

Daeb rsiob ASSSMstsm ftsbeu
ist rmssrs tbsnrs Nnttsr äis

AlU ! Gr«Mlm von Krüljü.
§sb . Pbomssn ,

im bobsQ Utsr vou übsr dk
ssabrsn in Dlmsborn bsnts oavü
sntsvblaksn .

IViibsImsbavsn, 30 . Llai 1885.

i.Wksli -XWMiirikill' V. Kpok »
» in! ksmilis .

Todes-Alyeige.
en 6-V4 Uhr verslHeute Morgen WZUhr verschs ^

sanft nach langem Leiden mein «
liebe Frau , unsere gute Matter,
Schwieger - und Großmutter, web
ches wir liefbetrübt zur AnM
bringen .

Uw stilles Beileid bittet
der trauernde Gatte :

Christian Schütt
nebst Familie.

Belsort , den 31 . Mai 1885.
Die Beerdigung findet Mttwo - ,

Nachmittag 3 Uhr , vom Traues"
Hause, Jeverfchs Straße Nr. D-
aus statt. _ _ _

Redactiou, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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